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Vetren Dircßiteft 9ïub. Streiff, 3>Wdj, DIrcßiteft Dllbert
gröiicß, 3<ïrirf)' unb ®r. ftkdet, Scßuipräfibent, ©nnenba,
ïjat non ben eingegangenen 11 ^rojeften nier i|Sroje!te
prämiiert. 23on ber Zuteilung einef erften ißreifef
rourbe Umgang genommen; bie greife mürben büßet
mie folgt oerteiit: ©in jmeiter ißteif 800 gr., ißrojett
Dir. 2, DJlotto „$ätfcßßuf". ®rei britte greife im gleichen
Dlang p je 400 gr. : 9îr. 1 DJlotto .„DBiggif" ; Dir. 6
DJlotto „DJlai 1920"; Dir. 9 DJlotto „gfir bie gugenb".
®ie ©röffnuttg ber Äuoertf ergab fotgenbe Serfaffer:
DJlotto „£ätfcßßuf" : .fjert fpanf Seujinger, DIrcßiteft,
©taruf; DJlotto „DBiggif" : £>err Dllbett gennt), S3au=

tecßnifer, ©nnenba; DJlotto „DJlai 1920": .fperr DItbert
Dlffettranger, DIrcßiteft, ©taruf. DJlotto „güt bie gugenb":
£>err .fpanf Senpiger, DtrcßiteÜ, ©taruf.

SanfneuOait in ©rcncßen. ®ie Solotß urner
§anbetfbanf errietet in ©rendjen für it>re filiale
einen Dleubau.

gitr ben Dlnfauf bcä fogcnamtten DBeißeit £>aufef
in Sflfel ßat ber DDunbefrat einen Ärebit oon 652,000
granfen beroittigt. î)af ©ebäube foil oermenbet werben
für abminifiratioe 3wecte ber SelepßonoertoaÜung.

2>ie 23nu= unb Döoßngenoffenfcßaft $ratteln ßiett
legten grettag ißre ©tünbungfoetfammlung ab. $aupt=
traftanbum bilbete bie Beratung ber Statuten, mofüt
ein oom DIftionffomitee aufgearbeiteter'©ntrourf oortag.
©inige Dlatagrapßen mürben pr näheren Prüfung noc^
einer ^ommiffion überroiefen unb bie befinitioe S3ereini=

gung ber Statuten, foroie bie DBaßten bef SSorftanbef
auf bie näcfjfte DSerfammlung oerfcßobeti. Seiber tief;
ber 93efurf) biefer ©rünbungfoerfammtüng p roünfcßeti
übrig. gn ber £>auptfacße liefen fiel) biejenigen oet=
treten, roeteße fiel) oerpfIic£)tet ßatten, ben genoffenfeßafttießen
DBoßnungfbau finanziell zu unterftüßen, roäßrenb bie
DBoßnintereffenten fetber meßt gar zaßlteicß anroefenb
roaren.

Saulitßeä auf Dlefcß (D3afettanb). 3)ie Äircßgemembe=
oerfammtung bereinigte einen $rebit non 35,720 gr.
für ben Umbau bef Üßfarrßaufef.

S^uttjaufneubau in Jöaltenftaöt. Sie $timar=
fcßutgenoffenoetfammlung oom 6. guni befdjtoß in 3u=
ftimmung ju einem feßuträttießen ©ntaeßten unb Dtntrag,
ben 93ait einef neuen ißrimatfcßutßaufef im Ifoftenoor*
anfeßlag oon 974,000 granfen. Ser britigenb notioere
big geroorbene Dleubau roirb Scfjuträumtirfjfeiten für bie
D3rimar* unb oorläuftg auet) für bie Sefunbarfcßute um
faffen unb naeß bem tptane bef .fperrn DIrcßiteft SB.

Sei)aefer in SBeefen aufgeführt. ©leießzeitig mürbe
bie ©rroeiterung bef Scßulratef p einer Saut'ommiffion

KRISTALLSPIEGEL
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befdjloffen, mit ber näcßften Dtufgabe, bie 93auprojefte
im Sinne einer größtmöglicßfteu ©infparung einer nod)»

maiigen. Überprüfung ju unterftelien.

üörtultcfjcö auf törugg (Dlargait). DUf DJeriängerung
bef ^äuferbiodef am 23a()ni)üf gebeult bie girma @entfc(j=

Stra^er einen gröpent 23au ju erfteiien. ®ie oberit
Dläume finb für SBofjnitngen oorgefeijen, mäijrenbbent int
©rbgefcf)og ein großer Sßeaterfaal für .Üinematograpf)
eingerichtet merben foti. ©ine Ieiftung§fäl)ige Äinofirma
beabfießtigt ftcf) f)m' p etablieren.

Söaufrebite ber ©emeinbc Söif^oföjeß. ®ie @e=

meinbeoerfammtung genehmigte fotgenbe Sittträge ber
93ei)örbe: ©rmerb einer Banbpar^elie beim ©afroerf,
jirfa 2000 m" à 3 gr. ; ©rfteüung einer ïranâforma--
torenftation im obern Sturm, pr 33erbefferung ber Stront=
pfußr narf; beut Stabtinnern; Dlnfchaffung oon jmei
îeerfprengtoagen ;. Subuentionierung oon 3Bohuungf=
bauten.

Milderung der (Ucbnungsnot dure» Törderung
der ßoebbautätigkeit int Hunten Zürich.

®er Äantonfrat hat nad) ©inftrfjt einef Diutragef
bef Dlegierungfratef befct;toffen :

1. 3«^ ©rfüUung ber bem Danton auf bem 23unbef=

ratfbefdjluß betreffenb DJlilberuug ber SBohnungfnot
bitrci) görberung ber ,Ç»ocf»baittâtigfeit oom 9. gebntar
1920 ermad)fenben ißerpfiichtungen roirb ein Krebit oon
2,000,000 gr. ^ttr Verfügung geftetit.

2. $>er 33efcf)[uß roirb ber DSolffabftimmung unter=
breitet.

®er .Üantonfrat erfiärt fich bamit einoerftanben, baß
ber Dtegierungfrat feßon cor ber D3oiîfabftimmung llnter=
ftüßungfoerpfiichtungen im Sinne bef genannten S9unbef=
ratfbefdjiuffef unb biefef 33efchiitffef eingefjt.

DBeifung. Um ber in fjoljettt DJlaße h^feßenben
DBoßnungfnot p fteuern, mürben bureß S3unbefratfbe=
fcßiuß oom 23. DJlai 1919 betreffenb görberung ber
£>ocßbautätigfeit pr §ebung ber prioaten, genoffenfeßaft--
iießen unb öffentlichen Söautätigfeit für bie gattje Scßmeij
Krebite oott 10 DJliiiionen grauten für bie Diufricß*
tung oon 93arbeiträgcti unb 12 DJliiiionen granten für
©runbpfanbbarießen gemäßrt. Dluf ben Danton 3ävicß

\
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Herren Architekt Rud. Streifs, Zürich, Architekt Albert
Frölich, Zürichs und Dr. Becker, Schulpräsident, Eynenda,
hat von den eingegangenen 11 Projekten vier Projekte
prämiiert. Von der Zuteilung eines ersten Preises
wurde Umgang genommen; die Preise wurden daher
wie folgt verteilt: Ein zweiter Preis 800 Fr., Projekt
Nr. 2, Motto „Tätschhus". Drei dritte Preise im gleichen
Rang zu je 400 Fr.: Nr. 1 Motto.„Wiggis"; Nr. 6
Motto „Mai 1920"; Nr. 9 Motto „Für die Jugend".
Die Eröffnung der Kuverts ergab folgende Verfasser:
Motto „Tätschhus": Herr Hans Leuzinger, Architekt,
Glarus; Motto „Wiggis": Herr Albert Jenny, Bau-
techniker, Ennenda; Motto „Mai 1920": Herr Albert
Affeltranger, Architekt, Glarus. Motto „Für die Jugend":
Herr Hans Leuzinger, Architekt, Glarus.

Bankneubau in Grenchen. Die So loth urn er
Handelsbank errichtet in Grenchen für ihre Filiale
einen Neubau.

Für den Ankauf des sogenannten Weißen Hanses
in Basel hat der Bundesrat einen Kredit von 652,000
Franken bewilligt. Das Gebäude soll verwendet werden
für administrative Zwecke der Telephonverwaltung.

Die Bau- und Wohngenossenschaft Pratteln hielt
letzten Freitag ihre Gründungsversammlung ab. Haupt-
traktandum bildete die Beratung der Statuten, wofür
ein vom Aktionskomitee ausgearbeiteter Entwurf vorlag.
Einige Paragraphen wurden zur näheren Prüfung noch
einer Kommission überwiesen und die definitive Bereini-
gung der Statuten, sowie die Wahlen des Vorstandes
auf die nächste Versammlung verschoben. Leider ließ
der Besuch dieser Gründungsversammlung zu wünschen
übrig. In der Hauptsache ließen sich diejenigen ver-
treten, welche sich verpflichtet hatten, den genossenschaftlichen
Wohnungsbau finanziell zu unterstützen, während die
Wohninteressenten selber nicht gar zahlreich anwesend
waren.

Bauliches aus Aesch (Baselland). Die Kirchgemeinde-
Versammlung bewilligte einen Kredit von 35,720 Fr.
für den Umbau des Pfarrhauses.

Schulhausneubau in Wallenstadt. Die Primär-
schulgenoffenversammlung vom 6. Juni beschloß in Zu-
stimmung zu einem schulrätlichen Gutachten und Antrag,
den Bau eines neuen Primarschulhauses im Kostenvor-
anschlag von 974,000 Franken. Der dringend notwen-
dig gewordene Neubau wird Schulräumlichkeiten für die
Primär- und vorläufig auch für die Sekundärschule um
fassen und nach dem Plane des Herrn Architekt W.
Schaefer in Wessen ausgeführt. Gleichzeitig wurde
die Erweiterung des Schulrates zu einer Baukommission
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beschlossen, mit der nächsten Aufgabe, die Bauprojekte
im Sinne einer größtmöglichsten Einsparung einer noch-
maligen, Überprüfung zu unterstellen.

Bauliches aus Brugg (Aargau). Als Verlängerung
des Häuserblockes am Bahnhof gedenkt die Firma Gentsch-
Straßer einen größern Bau zu erstellen. Die obern
Räume sind für Wohnungen vorgesehen, währenddem im
Erdgeschoß ein großer Theatersaal für Kinematograph
eingerichtet werden soll. Eine leistungsfähige Kinosirma
beabsichtigt sich hier zu etablieren.

Baukredite der Gemeinde Bischvfszell. Die Ge-

meindeversammlung genehmigte folgende Anträge der
Behörde: Erwerb einer Landparzelle beim Gaswerk,
zirka 2000 à 3 Fr.; Erstellung einer Transforma-
torenstation im obern Turm, zur Verbesserung der Strom-
zufuhr nach dem Stadtinnern; Anschaffung von zwei
Teersprengwagen;. Subventionierung von Wohnungs-
bauten.

Milderung der Aoftnungînol durch Förderung
der stochbautätigkelt im Danton Xiirich.

Der Kantonsrat hat nach Einsicht eines Antrages
des Regierungsrates beschlossen:

1. Zur Erfüllung der dem Kanton aus dem Bundes-
ratsbeschluß betreffend Milderung der Wohnungsnot
durch Förderung der Hochbautätigkeit vom 9. Februar
1920 erwachsenden Verpflichtungen wird ein Kredit von
2,000,000 Fr. zur Verfügung gestellt.

2. Der Beschluß wird der Volksabstimmung unter-
breitet.

Der Kantonsrat erklärt sich damit einverstanden, daß
der Regierungsrat schon vor der Volksabstimmung Unter-
stützuugsverpflichtungen im Sinne des genannten Bundes-
ratsbeschlusses und dieses Beschlusses eingeht.

Weisung. Um der in hohem Maße herrschenden
Wohnungsnot zu steuern, wurden durch Bundesratsbe-
schluß vom 23. Mai 1919 betreffend Förderung der
Hochbautätigkeit zur Hebung der privaten, genossenschaft-
lichen und öffentlichen Bautätigkeit für die ganze Schweiz
Kredite von 10 Millionen Franken für die Ausrich-
tung von Barbeiträgen und 12 Millionen Franken für
Grundpfanddarlehen gewährt. Auf den Kanton Zürich

UMVki KKIicnüe5Lt.I.5<ck1/ackI VIL!.
sckv/àevscXe kzdnX 105 g-sctiv/eibzts Xeiren

Xetteri aller >ärt kür mctristrislls ^v/ecke

5pe?is! Xettsn kü? Liseydskn bmUkeNeii,

s>c,
ürü55te ' Xettep
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Ifffil Hill
entfielen pieoon girfa 2,500,000 ftr. für 93ar6eiträge unb
2,700,000 $r. für SDarlepen. ®iefe ©ummen würben
in ber lüleinung jitgeficfjert, bafi ber Danton jeroeilen
gteidf) pope Beiträge p (eiften pabe. @S blieb ben Katt»
tonen tiberlaffen, p befcpliefjen, ob imb in loelcpent llm=
fang bie ©emeinben unb Srioate pr SeitragSleiftung
tjeranjujietjen feien. SDlit 9ïûctficf)t auf bie pfolge ber
KriegSmirtfcpaft überaus grope finanzielle Selafiung ber
©emeinben beS KantonS 3üricp nntrbe inbeffen oon einer
teitmeifen 2Ibtoälpng ber SeitragSpflicpt auf biefelben
abgefepen, ba fid) opnepin oielerortS ©emeinben unb
fPrioate (Qnbuftrie) an gemeinnützigen 93augenoffenfc^aften
itt aitSreicpenbent ÏÏRape finanziell beteitigten. ®ie er=

forberlicpett Krebite pr 2luSrid)tung fantonalcr Seiträge
unb Sarlepen mürben burd) KantonSratSbefdjlufi oom
7. $uü 1919 unb bttrcp bie SolfSabftimmung oom
28. September 1919 bewilligt (inSgefamt 3,500,000 $r.
für Sarbeiträge pr $örberung ber fjocpbautätigfeit unb
Set)ebung ber 2trbeitStofigfeit unb 2,500,000 ffr. für
Sarlepen). SiS put 31; Quti 1919 gingen bei ber
Saubireftion 714 ©efudje um ©uboentionierung oon
Sauarbeiten alter 2trt mit einer ©efamtbaufuntme oon
natjeju 200 SMionen ffranfen ein. tSaoon betrafen
553 ©efncf)e SBopnbauten mit einer ©efamtbaufumme
oon 161,651,000 ffr.

Serütfficptigt mürben 65 ®efud)fteller. 415 9ieu=
bauten unb 15 Umbauten in pfamnten 34 ©emeinben
tonnten fuboentioniert werben. ®ie ©efamtbaufumme
ber fuboentionierten Sauprojette beträgt 20,000,000 ffr.
©S mürbe ber Sau oon 720 neuen SBopnungeti erittög*
licpt. ®aju fommen itocp 34 ©opnungen, metdje ber
Danton für îlngefiettte baute, bie jebodj auS bem SunbeS=
frebit pr Sepebung ber 2lrbeitSlofigleit burd) 9lotftanbS*
arbeiten fuboentioniert mürben.

Sei ber 2luSrid)tung ber Seiträge mürbe namenttid)
auf bie fförberung beS piectinäpigen KletnwopnungS=
baueS Sîitcfficpt genommen. Unterftütjt mürben projette
beS 2lrbeiter= unb SWittelftanbeS, foroie aucp tanbwirO
fcpaftlidje Süopnbauteit, toobei barauf Sebacpt genommen
mürbe, bap bie Sauten piufkptticp ber ©infacppeit ber
SauauSfttprung unb ber 3ifect'mä^igteit ber Sauart,
fotoie in pggiemfcper unb äftpetifdjer Sejiebung billigen
Slnforberungen genügten, ©petutationâprojette unb *ßro=
jette oon 2luSlänbern würben nidjt unterftüpt.

®er überaus gropen SBopnungSnot wegen tonnten
aus ben oerfügbaren Mitteln aitd) in ben am fdjmerften
betroffenen ©emeinben nur in oerpättmSmäfjig îleinent
SSJîape ©uboentionen gewäprt werben ; anbere ©emeinben
mupten überhaupt teer auSgepen.

Strop ber ©dpffung ooit SBopngelegenpeit, unb trop
ber übrigen oont Kanton pr Sefäntpfung ber 2Bop=

nungSnot getroffenen SJtapitapmen (SBopnittigSnacproeiS,
Serbot beS ©ntjugeS oon SBopnräutneu, $nanfprucp=
napme unbenüt3ter Sßoptträume, SJlieterfcpup, Sefcpräm
tung ber ffreizügigl'eit), mar e§ tiicpt ntögticp, ber 2Bop=

nungSnot £>err p werben. 9tod) immer perrfdjt im

ganzen Kanton, aud) in auSgefprodjen bäuerlicpen ©e=

meinben, ein groper tütanget an ©opnuugen. 9îad) einer
auf Seranlaffung beS ©ibgenöffiftpen SlmteS für 2lrbeitS=

lofenfürforge am 1. Dezember 1919 bei ben ©emeinben
eriaffenen Umfrage beläuft fiep ber 2BopnungSbebarf beS

KantonS 3üricp für baS Qapt 1920 auf 2916 SGBotp

nungen. ®S ift baper naep Sllöglicpfeit .eine Setebung
ber ffoepbautätigfeit anpftreben, um biefe mieber in
normale Saptten jit bringen.

®ieS be^meeft ber SunbeSratSbefcplup betreffenb 9)KIbe=

rung ber SBopnungSnot burcp fförberung ber fpocpbaiL
tätigfeit com 9. ^ebruar 1920. 9iacp bemfelben förbert
ber Sunb gemeinfant mit ben. Kantonen bie prioate,
genoffcnfcpaftlidje unb öffentlid)e Sßopnbautätigfeit burdp

•Seiträge an SBopnpauSneubauten unb an Umbauten,
burcp bie oermeprte äöopngelogenpeit gefpaffen wirb,
fofern ber Kopenaufmanb 3000 ^r. überfepreitet. Sor=
gefepen ift ein einmaliger Krebit oon jepn 9JtilIionen
grauten. ®ie SeitragSleiftung beS SuitbeS an ben Sau=
eigentümer beträgt 5—15"/« ber SSotatbaufoften. Sei
annäpernb gleicpett Sorjügen finb biejenigen Sauoor=
paben in erfter Sinie p berüdfidjtigen, bie im Serpält=
ntS p ben bafür aufpmenbenben öffentlichen SOtitteln
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entfielen hievon zirka 2,500,000 Fr. für Barbeiträge und
2,700.000 Fr. für Darlehen. Diese Summen wurden
in der Meinung zugesichert, daß der Kanton jeweilen
gleich hohe Beiträge zu leisten habe. Es blieb den Kan-
tonen überlassen, zu beschließen, ob und in welchen. Um-
fang die Gemeinden und Private zur Beitragsleistung
heranzuziehen seien. Mit Rücksicht auf die zufolge der
Kriegswirtschaft überaus große finanzielle Belastung der
Gemeinden des Kantons Zürich wurde indessen von einer
teilweisen Abwälzung der Beitragspflicht auf dieselben
abgesehen, da sich ohnehin vielerorts Gemeinden und
Private (Industrie) an gemeinnützigen Baugenossenschaften
in ausreichendem Maße finanziell beteiligten. Die er-
forderlichen Kredite zur Ausrichtung kantonaler Beiträge
und Darlehen wurden durch Kantonsratsbeschluß vom
7. Juli 1919 und durch die Volksabstimmung vom
28. September 1919 bewilligt (insgesamt 3,500,000 Fr.
für Barbeiträge zur Förderung der Hochbautätigkeit und
Behebung der Arbeitslosigkeit und 2,500,000 Fr. für
Darlehen). Bis zum 3U Juli 1919 gingen bei der
Baudirektion 714 Gesuche um Subventionierung von
Bauarbeiten aller Art mit einer Gesamtbausumme von
nahezu 200 Millionen Franken ein. Davon betrafen
553 Gesuche Wohnbauten mit einer Gesamtbausumme
von 161,051,000 Fr.

Berücksichtigt wurden 05 Gesuchsteller. 415 Neu-
bauten und 15 Umbauten in zusammen 34 Gemeinden
konnten subventioniert werden. Die Gesamtbausumme
der subventionierten Bauprojekte beträgt 20,000,000 Fr.
Es wurde der Bau non 720 neuen Wohnungen ermög-
licht. Dazu kommen noch 34 Wohnungen, welche der
Kanton für Angestellte baute, die jedoch aus dem Bundes-
kredit zur Behebung der Arbeitslosigkeit durch Notstands-
arbeiten subventioniert wurden.

Bei der Ausrichtung der Beiträge wurde namentlich
auf die Förderung des zweckmäßigen Kleinwohnungs-
baues Rücksicht genommen. Unterstützt wurden Projekte
des Arbeiter- und Mittelstandes, sowie auch landwirt-
schaftliche Wohnbauten, wobei darauf Bedacht genommen
wurde, daß die Bauten hinsichtlich der Einfachheit der
Bauausführung und der Zweckmäßigkeit der Bauart,
sowie in hygienischer und ästhetischer Beziehung billigen
Anforderungen genügten. Spekulationsprojekte und Pro-
jekte von Ausländern wurden nicht unterstützt.

Der überaus großen Wahnungsnot wegen konnten

aus den verfügbaren Mitteln auch in den am schwersten

betroffenen Gemeinden nur in verhältnismäßig kleinem

Maße Subventionen gewährt werden; andere Gemeinden

mußten überhaupt leer ausgehen.

Trotz der Schaffung von Wohngelegenheit, und trotz
der übrigen vom Kanton zur Bekämpfung der Woh-
nungsnot getroffenen Maßnahmen (Wohnungsnachweis,
Verbot des Entzuges von Wohnräumen, Jnanspruch-
nähme unbenützter Wohnrämne, Mieterschutz, Beschrän-
kung der Freizügigkeit), war es nicht möglich, der Woh-
nungsnot Herr zu werden. Noch immer herrscht im

ganzen Kanton, auch in ausgesprochen bäuerlichen Ge-
meinden, ein großer Mangel an Wohnungen. Nach einer
auf Veranlassung des Eidgenössischen Amtes für Arbeits-
losenfürsorge am 1. Dezember 1919 bei den Gemeinden
erlassenen Umfrage beläuft sich der Wohnungsbedarf des
Kantons Zürich für das Jahr 1920 auf 2910 Woh-
nungen. Es ist daher nach Möglichkeit .eine Belebung
der Hochbautätigkeit anzustreben, um diese wieder in
normale Bahnen zu bringen.

Dies bezweckt der Bundesratsbeschluß betreffend Milde-
rung der Wohnungsnot durch Förderung der Hochbau-
tätigkeit vom 9. Februar 1920. Nach demselben fördert
der Bund gemeinsam mit den. Kantonen die private,
genossenschaftliche und öffentliche Wohnbautätigkeit durch

-Beiträge an Wohnhausneubauten und an Umbauten,
durch die vermehrte Wohngelogenheit geschaffen wird,
sofern der Kostenaufwand 3000 Fr. überschreitet. Vor-
gesehen ist ein einmaliger Kredit von zehn Millionen
Franken. Die Beitragsleistung des Bundes an den Bau-
eigentümer beträgt 5—-15°/o der Totalbaukosten. Bei
annähernd gleichen Vorzügen sind diejenigen Bauvor-
haben in erster Linie zu berücksichtigen, die im Verhält-
nis zu den dafür aufzuwendenden öffentlichen Mitteln
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in höherem SRafje geeignet finb, ber 3ßot)nung§not p
fteuern. Jüt Bmtb unb Danton befielt im Bert)ättmS
ihrer Beiträge ein im ©runbbucf) oorpmerf'enber An-
fprud) auf bie .sfpätfte beS ©eroimteS, ber bei fpanbänbe-
ruttgen innerhalb 15 Jahren erjielt roirb. Ennert ber
gleiten Jrift barf öaS äRietjinSerträgniS eines @e-
bäubeS fi—8% ber ©etbftfofien nicfjt überfteigen.

Sie BunbeSoerfammlung fjat am 30. April biefeS
Jahres bem BunbeSratSbefci)tufî oont 9. Februar 1920,
unter Bornahme Meiner Ànberungen, bie Juftimnutng
erteilt unb ben bejüglidjen 5?rebit oon jefjn [Billionen
Jranfen beroilligt. Ser BunbeSrat hat feinen Befdjtufj
am 11. [Bai 1920 gemäfj ben Sffieifnngen ber BunbeS-
oerfammtung reoibiert. Sem Santon 3üricf) roerben
nad) oorläufiger, nocl) unoerbinblidjer SRitteilung beS

Sibgenöffifdjen Amtes für ArbeitSlofen-^ürforge' runb
2,000,000 fÇranfen pgeteilt merben. Siefer Beitrag
mirb nur beroilligt, roenn ber Santon eine ebenfo t>ot)e

Stiftung übernimmt. @S bleibt if)m überlaffen, ©emein-
ben unb [ßrioate, inSbefonbere bie großen Arbeitgeber,
ebenfalls pr BeitragSteiftung {jeranpjieljen. 3« ben
fällen, in roeld)en in einer ©emeinbe oon biefer felbft
ober oon [ßribaten (Jnbuftrie) bereits auSreidfjenbe An-
orbnuitgen pr [Bilberung ber SBohnungSnot getroffen
roorben finb ober noch oorgetefjrt roerben, rechtfertigt eS

fid), oon einer teitroeifen Äbroälpng ber Beitrag§pf(icf)t
auf biefelben abjufetjen. ÜBo bieS nidjt ber gall ift,
betjält fiel) ber BegierungSrat oor, ©emeinben unb [ßri-
oate pr SRitljitfe an ber Aftion pr [Bilberung ber
SBohnifrtgSnot; namentlich buvd) Beteiligung an gemein-
nütyigen Baügenöffenfchäften, tjerbeipjiefjen. Sem [Re="

gierungSrat ift für bie Berpflicf)tungen, bie bent Santon
auS bem BunbeSratSbefchluff oom 9. ffebruar 1920 er-
roadjfen, ein Srebit oon 2,000,000 Jr. pr Verfügung
ju [teilen.

Sßenn auch bitrrf) öaS [Bitte! ber ©uboentionierung
bie 5ßot)nung§not nic|t gänjlid) behoben roerben fann,
fo ift baSfelbe ttad) ben bisherigen (Erfahrungen bod)
geeignet, ben SB'ohmiitgSbau in roefentlidjem [Bafje p
beleben. @S barf oon ber gegenroärtigen Aftion mit
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[Recht erroartet roerben, baff fie mithilft, ben Übergang

pm normalen ©tanbe ber Bautätigfeife p erleichtern.
Set [RegierungSrat gebenft bei ber AuSmeffung ber
©uboentionen im roefentlidjen bie gleichen ©ritnbfälye
anproenben, bie bereits letztes Jahr pr Anroenbung
famen.

Ser Befcl)luff beS SantonSrateS ift ber BotfSabfiim-
rnung p unterbreiten. Samit möglidhft fdpell mit beut
Bauen begonnen roerben fann, ift ber SRegierungSrat itt
gleicher SBeife, roie bei ber letjtjährigen Aftion pr Jörbe-
rung ber fpochbautätigfeit p ermächtigen, fd)on oor ber
BolfSabftimmung UnterftütpngSoerpflichtungen im ©inne
be§ genannten BupbeSratSbefchluffeS einpgeheit.

Uerbandswesen.
Berbanö DcS [perfonalS ber ©leftrigtiitSrocrïc.

Sie Selegiertenoerfammlung beS BerbanbeS be§ Ipetfo-
nalS ber fchroeijerifdjen ©leftrijitätSroerfe ttttb oerroanb-
ter Unternehmungen genehmigte einftimmig Jahresbericht
nitb [Rechnung. Sie Borarbeiten für bie © d) a f f u n g
eines ©efamtarbeitSoertrageS follen fo tafcl)
ul§ möglich geförbert roerben. AIS Sorort rourbe
©t. ©allen mit SantonSrat ^»ermann Sühn als Jett-
tralpräfibent beftätigt.

Ser Berbanb fd)roeiprifd)cr ©pengtermeifter unb
JnftaUateurc hielt am 13. Juni itt © 1) n r feine oon
etroa 250 Teilnehmern befud)te J a h r e S 0 e r f a m m 1 it n g
ab, bie fid) unter beut Borfit) oon BerbanbSpräfibeut
©träfjti mit betit &ef)rlingSroefen, mit ber Bereinheit-
lid) un g ber Tarifieumg bei ben ©ubmiffioitSeingaben
ufto. befafite unb befchlo^, an ben ©djroeijerifdjen Bau-
meifteroerbanb in Bücfficht auf beffen Sage unb ©tel-
lungnahme beim BauarbeiterauSftanb 2000' jr. su über-
roeifen. AIS Bertreter ber büttbnerifdjen [Regierung nahm
ber [RegierungSrat Sr. Bejpta, an ber Tagung' teil.'

Berbanb ber .g>auS= unb ©runbeigentümer ber
©tabt Jitricf). Sie oon biefer ©enoffenfd)aft auf 9Ron-
tag ben 7, Juni einberufene orbentlid)e ©eneraloer-
f am m tun g oerjeichnete einen [iRaffenbefttcl), fo bafj ber
groffe ©aal pr Jimmerleuten bei roeitem nicht aitS-
reichte, bie Teilnehmer fämtlid) aufzunehmen, ©inlei-
tenb oerrotes ber Borfi^enbe, Ardjiteft .SRehfufe, auf bie

abgelaufenen Jahre erfolgte weitere Berfchärfung ber
Bueterfchuhbeftimmungen, bie ein ooßfiänbigeS ©titlegen
ber prioalett Bautätigfeit jur Jolge hatten unb mit ben
ftch tmmer mehr gettenb ma^enben SommuttalifierungS-
beftrebungen ben Sampf umS [Recht für ben fpauöeigett-
tümer ftänbig oerfchärften. Jn Anbetracht ber gemein-
famen Bot oollpgett [ich ber Jufammen'fchluf) ber ^>auS=
etgentümer unb ©ntroidtung beS BerbanbeS in erfreu-
licher RBeife, roooon ber anfel)nlid)e BiitglieberzuroadjS
unb bie ©rünbung einer großen jaf)t oon Berbänben
auf ber Sanbfchaft unfereS SantonS JeugttiS ablegen.

Ser BerbanbSfefretär Sr. ©.matter referierte fo-
bann über ben fommunalen SBohnungSbau uttb
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in höherem Maße geeignet sind, der Wohnungsnot zu
steuern. Für Bund und Kanton besteht im Verhältnis
ihrer Beiträge ein im Grundbuch vorzumerkender An-
spruch auf die Hälfte des Gewinnes, der bei Handände-
rungen innerhalb 15 Jahren erzielt wird. Innert der
gleichen Frist darf das Mietzinserträgnis eines Ge-
bäudes 0—8°/o der Selbstkosten nicht übersteigen.

Die Bundesversammlung hat am 80. April dieses
Jahres dem Bundesratsbeschluß vom 9. Februar 1920,
unter Vornahme kleiner Änderungen, die Zustimmung
erteilt und den bezüglichen Kredit von zehn Millionen
Franken bewilligt. Der Bundesrat hat seinen Beschluß
am 11. Mai 1920 gemäß den Weisungen der Bundes-
Versammlung revidiert. Dem Kanton Zürich werden
nach vorläufiger, noch unverbindlicher Mitteilung des
Eidgenössischen Amtes für Arbeitslosen-Fürsorge rund
2,000,000 Franken zugeteilt werden. Dieser Beitrag
wird nur bewilligt, wenn der Kanton eine ebenso hohe
Leistung übernimmt. Es bleibt ihm überlassen, Gemein-
den und Private, insbesondere die großen Arbeitgeber,
ebenfalls zur Beitragsleistung heranzuziehen. In den
Fällen, in welchen in einer Gemeinde von dieser selbst
oder von Privaten (Industrie) bereits ausreichende An-
ordnungen zur Milderung der Wohnungsnot getroffen
worden sind oder noch vorgekehrt werden, rechtfertigt es
sich, von einer teilweisen Abwälzung der Beitragspflicht
auf dieselben abzusehen. Wo dies nicht der Fall ist,
behält sich der Regierungsrat vor, Gemeinden und Pri-
vate zur Mithilfe an der Aktion zur Milderung der
Wohnungsnot^ namentlich durch Beteiligung an gemein-
nützigen Baugenossenschaften, herbeizuziehen. Dem Re-
gierungsrat ist für die Verpflichtungen, die dem Kanton
aus dem Bundesratsbeschluß vom 9. Februar 1920 er-
wachsen, ein Kredit von 2,000,000 Fr. zur Verfügung
zu stellen.

Wenn auch durch das Mittel der Subventionierung
die Wohnungsnot nicht gänzlich behoben werden kann,
so ist dasselbe nach den bisherigen Erfahrungen doch
-geeignet, den Wohnungsbau in wesentlichem Maße zu
beleben. Es darf von der gegenwärtigen Aktion mit
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Recht erwartet werden, daß sie mithilft, den Übergang

zum normalen Stande der Bautätigkeit zu erleichtern.
Der Regierungsrat gedenkt bei der Ausmessung der
Subventionen im wesentlichen die gleichen Grundsätze
anzuwenden, die bereits letztes Jahr zur Anwendung
kamen.

Der Beschluß des Kantonsrates ist der Volksabstim-
mung zu unterbreiten. Damit möglichst schnell mit dein
Bauen begonnen werden kann, ist der Regiernngsrat in
gleicher Weise, wie bei der letztsährigen Aktion zur Förde-
rung der Hochbautätigkeit zu ermächtigen, schon vor der
Volksabstimmung Unterstützungsverpflichtungen im Sinne
des genannten Bupdesratsbeschlusses einzugehen.

ìlerbanaweîen.
Verband des Personals der Elektrizitätswerkc.

Die Delegiertenversammlung des Verbandes des Perso-
nals der schweizerischen Elektrizitätswerke und verwand-
ter Unternehmungen genehmigte einstimmig Jahresbericht
und Rechnung. Die Vorarbeiten für die Schaffung
eines Gesamtarbeitsvertrages sollen so rasch
als möglich gefördert werden. Als Vorort wurde
St. Gallen mit Kantonsrat Hermann Kühn als Zen-
tralpräsident bestätigt.

Der Verband schweizerischer Spenglerineisler und
Installateure hielt am 13. Juni in Chur seine von
etwa 250 Teilnehmern besuchte Jahresversammlung
ab, die sich unter dem Vorsitz von Verbandspräsident
Sträßli mit dem Lehrlingswesen, mit der Vereinheit-
lichung der Tarifierung bei den Submissionseingaben
usw. befaßte und beschloß, an den Schweizerischen Bau-
meisterverband in Rücksicht auf dessen Lage und Stel-
lungnahme beim Bauarbeiterausstand 2000 Fr. zu über-
weisen. Als Vertreter der bündnerischen Regierung nahm
der Regierungsrat Dr. Bezzola, an der Tagung teil.'

Verband der Haus- und Grundeigentümer der
Stadt Zürich. Die von dieser Genossenschaft auf Mvn-
tag den 7. Juni einberufene ordentliche Generalver-
sa m m lung verzeichnete einen Massenbesuch, so daß der
große Saal zur Zimmerleuten bei weitem nicht aus-
reichte, die Teilnehmer sämtlich aufzunehmen. Einlei-
tend verwies der Vorsitzende, Architekt Rehfuß, auf die

"'s. abgelaufenen Jahre erfolgte weitere Verschärfung der
Mleterschutzbestimmungen, die ein vollständiges Stillegen
der privaten Bautätigkeit zur Folge hatten und mit den
sich immer mehr geltend machenden Kommunalisierungs-
bestrebungen den Kampf ums Recht für den Hauseigen-
tümer ständig verschärften. In Anbetracht der gemein-
samen Not vollzogen sich der Zusammenschluß der Haus-
eigentümer und Entwicklung des Verbandes in erfreu-
licher Weise, wovon der ansehnliche Mitgliederzuwachs
und die Gründung einer großen Zahl von Verbänden
aus der Landschaft unseres Kantons Zeugnis ablegen.

Der Verbandssekretär Dr. Gwalter referierte so-
dann über den kommunalen Wohnungsbau und
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